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Fischverkauf 
Jenke Kümmersbruck

(0 96 21) 72 397

Bitte bestellen Sie vor, so vermeiden Sie Wartezeiten. 
Geräucherte Fische für die Festtage nur auf Bestellung.

Ein frohes Fest und zum Jahreswechsel alles 
Gute wünscht Ihnen

Fischverkauf Jenke

Heimische frische Fische
Forelle, Karpfen, Saibling,
Filets von Forelle, Karpfen und Saibling

Verkaufszeit für Weihnachten 2021:
Donnerstag, 23. 12.: 
9 bis 16 Uhr
Parkplatz Fellmeyer, Haselmühl 

Erich Meidinger, erster Bürgermeister und Herausgeber des Gemeindeblatts, verabschiedete Chris­
tine Schormüller als Redakteurin und Ortsheimatpflegerin. Im Rahmen des Dankeessens für die 

ehrenamtlichen Gemeindeblattausträger überreichte er ihr Blumen und ein Geschenk der Gemeinde. 
Dabei bedankte er sich herzlich bei ihr für die geleistete Arbeit. Familienbedingt gibt sie ihre Ämter 
als Redakteurin des Gemeindeblattes und als Ortsheimatpflegerin zum Jahresende ab. 
Mehr dazu siehe Seite 16. ©Paul Böhm
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das Jahr neigt sich dem Ende zu – wie­
der ein Jahr, das uns alle besonders 

gefordert hat. Und auch das neue Jahr 
wird große Herausforderungen für uns  
bereithalten. 

Wir alle haben 2021 versucht, aus der 
Situation das Beste zu machen, um das 
tägliche Leben so normal wie möglich 
zu gestalten. Deshalb ist es mir wichtig, 
mich bei allen meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu bedanken. Sie wa­
ren durchgehend für Sie präsent und ha­
ben mitgeholfen, in dieser schwierigen 
Zeit den bestmöglichen Service für uns 
alle aufrecht zu erhalten.

Auch Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, haben mit Disziplin und Ver­
ständnis dazu beigetragen, dass wir bis 
hierher gut über die Runden gekommen 
sind. Wir konnten und können dies nur 
gemeinsam schaffen! 

Mein Dank geht auch an die Kame­
radinnen und Kameraden unserer drei 
Ortsfeuerwehren, die mit enormen Auf­
wand die Einsatzbereitschaft für uns 
alle, auch in schwierigen Zeiten, sicher­
gestellt haben, sowie an alle Vereine der 
Gemeinde, die sich den ständig wech­
selnden Vorgaben angepasst haben und 
engagiert versuchten, das so wichtige 
Vereinsleben am Laufen zu halten.

Auch meinen beiden Stellvertretern 
sowie den Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat möchte ich danken für die 
gute Zusammenarbeit, das gute Mitein­
ander und das Verständnis, trotz dieser 
komplizierten Zeit an den notwendigen 
Sitzungen teilzunehmen und zum Wohle 
aller Bürger Entscheidungen zu treffen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Namen des Gemeinderats und der 
Gemeindeverwaltung wünsche ich 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit für das neue Jahr 
2022.

Nutzen wir alle diese nun tatsächlich 
staade Zeit, um uns darauf zu besinnen, 
was wirklich wichtig war und ist – so 
können wir zufrieden und optimistisch 
ins Neue Jahr gehen!

Ihnen allen darf ich schöne Stunden 
rund um Weihnachten im Kreise Ihrer 
Lieben wünschen.

„Wenn uns bewusst wird, dass die 
Zeit, die wir uns für einen anderen 
Menschen nehmen, das Kostbarste ist, 
was wir schenken können, haben wir 
den Sinn der Weihnacht verstanden.“ 
Roswitha Bloch

Ich bin mir sicher, dass wir uns im neuen 
Jahr wieder persönlich begegnen wer­
den und gemeinsam das eine oder an­
dere Fest unserer Vereine oder auch der 
Gemeinde feiern können. Denn es wird 
auch eine Zeit nach Corona geben.

Bleiben Sie alle gesund!

Herzliche GrüSSe

Ihr

ABSAGE des NEUJAHRSEMPFANGs 2022
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 

aufgrund der aktuellen Situation 
in der Corona-Pandemie möchten 

wir darauf hinweisen, dass der 
Neujahrsempfang 2022 leider nicht 

stattfinden kann. 

Wir bedauern sehr, dass wir auch dieses 
Jahr wieder auf diese traditionelle 
Veranstaltung der Gemeinde verzichten 
müssen.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr 
Verständnis! 

Bleiben Sie gesund!

liebe bürgerinnen und bürger,
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i Gemeindeverwaltung: Wichtige Hinweise
Adresse:
Schulstraße 8
92263 Ebermannsdorf
Telefon: 	 09624 / 92 03-0
Fax:	 09624 / 92 03-25
E-mail:
gemeinde@ebermannsdorf.de

Homepage:
www.ebermannsdorf.de

Aufgrund der rasant ansteigenden 
Corona-Fallzahlen ist das Rathaus in 

Ebermannsdorf seit Montag, 06.12.2021 
nur noch für wichtige und dringende 
Angelegenheiten geöffnet. 

ɉɉ Dafür ist vorab ein Termin zu verein­
baren. Beim Termin sind der Nachweis 
der Impfung oder Genesung oder ein 
aktueller Schnelltest (max. 24 Stun­
den alt) vorzulegen (= 3G-Regel).
ɉɉ Angelegenheiten sind möglichst tele­
fonisch, per E-Mail oder Online-Dienst­
leistung zu regeln.

Die Kontaktdaten der jeweiligen Sachbe­
arbeiter finden Sie auf unserer Homepage 
unter dem Punkt „Rathaus & Service“.

Die Gemeindeverwaltung ist 
von Montag, 27.12.2021 

bis 31.12.2021 geschlossen 
und nur in dringenden Notfällen 
wie folgt zu erreichen: 

ɉɉ Notfälle Wasser/Winterdienst: 
 Tel. 0170 9169861
ɉɉ Notfälle Standesamt: 
 Tel. 09624 9203-12

werktags von 10 bis 12 Uhr

Hinweise aus der Verwaltung
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WeihnachstgruSS der Gemeinderäte

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das zurückliegende Jahr war wieder­
um von der Pandemie geprägt und 

hat die gesellschaftlichen Höhepunkte 
in unserer Gemeinde in den Hintergrund 
gedrängt. Viele der sonst selbstverständ­
lichen Zusammenkünfte mussten unter 
Corona-Regeln durchgeführt werden 
oder sind ausgefallen. Die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
haben jeden einzelnen von uns auf eine 
harte Probe gestellt, treffen sie doch den 
wesentlichen Kern unseres Menschseins: 
das Miteinander.

Der wichtige Gedankenaustausch zwi­
schen Gemeindevertretern und Ihnen, 
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mit­
bürger, war auf ein Minimum beschränkt. 
Nichtsdestotrotz mussten Entschei­
dungen getroffen werden, um unsere 
Gemeinde zu stärken und weiter nach 
vorne zu bringen.

Zukunftsweisende Projekte wie die „Neue 
Mitte“ mit Rathaus und Kindergarten 
sowie die angrenzende Wohnbebauung 
wurden auf den Weg gebracht. Der Start­
schuss für das neue Gewerbegebiet ist er­
folgt. In Sachen Glasfaseranschluss wur­
den zahlreiche Gespräche geführt und 
die Ausschreibung durchgeführt. Leider 
gab es auch Projekte, die Corona-bedingt 
nur schleppend oder noch gar nicht an­
gegangen werden konnten.

Der Gemeinderat hat sich konsolidiert 
und in sachlichen, parteiübergreifen­
den Abwägungen gemeinsame Ent­
scheidungen getroffen. Um weiterhin 
zielgerichtet Projekte anzustoßen, um 
die Gemeinde in Ihrem Sinne weiterzu­
entwickeln und insbesondere Ihre Be­
dürfnisse in die Gemeinde einzubringen, 
ist es unerlässlich, dass Sie, liebe Mit­
bürgerinnen und Mitbürger, aktiv an der 

Gestaltung unserer Gemeinde mitwirken. 
Bringen Sie Ihre Anregungen, Meinun­
gen und Vorschläge ein, beteiligen Sie 
sich auch am Projekt der Umfassenden 
Dorferneuerung! Lassen Sie uns gemein­
sam an einem Strang ziehen zum Wohle 
unserer Gemeinde und zukünftiger Ge­
nerationen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milienangehörigen eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und für das Jahr 2022 Glück, 
Zufriedenheit, Gottes Segen und – vor 
allen Dingen – bleiben Sie gesund.

Mit weihnachtlichen GrüSSen

Johann Vornlocher
2. Bürgermeister

Im Namen des gesamten Eber-
mannsdorfer Gemeinderates

Die Gemeinde Ebermannsdorf trauert um

Herrn Johann Scharl
Träger der Ehrennadel der Gemeinde Ebermannsdorf

Er ist am 21. November 2021 im Alter von 87 Jahren verstorben.

Johann Scharl war von 1978 bis 1984 Mitglied des Gemeinderats Ebermannsdorf.

In Dankbarkeit für sein Wirken zum Wohle der Gemeinde Ebermannsdorf und ihrer 
Bürgerinnen und Bürger gilt dem Verstorbenen unser ehrendes Gedenken 
und seiner Familie unsere tief empfundene Anteilnahme.

Ebermannsdorf, 16. Dezember 2021
für die Gemeinde Ebermannsdorf

Erich Meidinger, 
1. Bürgermeister
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Sitzung 11.10.2021
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt das Abwägungsergebnis der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) und der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB.

	 Die Abwägung und getroffenen Beschlüsse des Gemeinde­
rates zu den einzelnen Stellungnahmen beinhaltet die als 
Anlage beigefügte Abwägungsfeststellung, die Bestandteil 
dieser Niederschrift ist.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat fasst den Satzungsbeschluss zum Bebau­
ungsplan „Barbarafeld“ in der Fassung vom 11.10.2021 als 
Satzung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB unter Berücksichtigung der 
heute gefasst Abwägungsbeschlüsse.
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit

	 – der Mitteilung der Abwägungsergebnisse an die Behörden 
und Bürger

	 – der Vorbereitung der Ausfertigung der Bauleitpläne nach 
§ 26 Abs. 2 GO sowie

	 – der Bekanntmachung des Bebauungsplans mit Grün­
ordnungsplan.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat vergibt die Umstellung der Straßenbeleuch­
tung lt. Angebot Nr. 200020483391-8042294 sowie Angebot 
Nr. 20000483596-8042294 an die Bayernwerk Netz GmbH.

	 Für die Arbeit lt. Angebot Nr. 20000483596-8042294 soll eine 
BMU-Förderung beantragt werden. Außerdem soll der Ver­
trag für die Unterstützung durch den Fachplaner des Bayern­
werks geschlossen werden.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, eine neue Verwaltungssoftware 
und einen PC für die Gemeindebücherei zu beschaffen.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat bestätigt als

	 1. Kommandanten der Feuerwehr Pittersberg, Herrn Wirth 
Matthias

	 2. Kommandanten der Feuerwehr Pittersberg, Herrn Fasoldt 
Thomas
ab 11.10.2021 für die Dauer von sechs Jahren.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, das Einvernehmen zum Bauan­
trag auf Neubau eines Dacherkers und Dachterrasse auf der 
Fl.Nr. 259/58, Gemarkung Ebermannsdorf, zu erteilen.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat ermächtigt den 1. Bürgermeister zur Verga­
be der ausgeschriebenen Gewerke für die Ausgleichsflächen 
Schafhof-Ost. Die Vergabe soll an den wirtschaftlichsten An­
bieter erfolgen.

Einstimmig

Gemeinderat und Verwaltung

Gemeinderatsbeschlüsse
Aus den Sitzungen von Oktober 2021
 bis November 2021

Der Text folgt dem offiziellen Wortlaut des Beschlussbuchs.
Die Beschlüsse aus öffentlichen Sitzungen sind mit • 

gekennzeichnet. 

abgeschlossene Projekte
Neben der Ertüchtigung aller Spielplätze in der Gemeinde 

(Bilder in den Ausgaben Juli und Oktober 2021) fanden 
auch folgenden Maßnahmen ihren Abschluss, um die Freizeit­
qualität in der Gemeinde zu erhöhen: 

Der Radweg nach Schafhof wird der Öffentlichkeit übergeben, mit dabei 

Landrat Richard Reisinger (4.v.l.) Bgm a.D. Josef Gilch (4.v.r.) und 1. Bgm 

Erich Meidinger (3.v.r.) sowie Stefan Noll vom Staatl. Bauamt (2.v.r.)

Der Köhlerweiher wird ausgebaggert, damit er nicht verlandet. Auch der 

Pfarrweiher in Pittersberg wurde entsprechend behandelt.

Am Weg der Generationen kann man entspannen und waldbaden.

Das Dach des Vereinsheims in Pittersberg wurde neu gedeckt. 

Alle Bilder ©Gemeinde
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Sitzung 15.11.2021
ɉɉ Der Gemeinderat genehmigt die Erschließungsplanung für 
das Baugebiet „Barbarafeld“.

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat genehmigt die Planung für das Gebäude 
Rathaus/Kindergarten lt. Entwurf vom 03.11.2021.

8:6 – Gegenstimmen: GR Elsner, 3. BGM Jäger, GR Honig, GR 
Röbl, 2. BGM Vornlocher, GR Scharf

ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, folgende Zuschussanträge zu stellen:
– Für das komplette Gebäude:

	 Bundesförderung für effiziente Nicht-Wohngebäude (BEG) – 
Effizienzgebäude –

– Für die Lüftungsanlage Kindergarten:
	 Bundesförderung „Corona-gerechte stationäre raumlufttech­

nische RLT-Anlagen“
– Für den Kindergarten:
FAG-Förderung des Freistaates Bayern

Einstimmig
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, die Gräber Nr. 75 bis 78 als 
Rasengräber zu reservieren und die Satzung entsprechend 
abzuändern.

Einstimmig.
ɉɉ Der Gemeinderat genehmigt die neue Beitragsordnung (Bei­
tragsvorschlag Oktober 2021) des Naturparks Hirschwald, 
nach der sich ein jährlicher Beitrag der Gemeinde Eber­
mannsdorf in Höhe von 10.576,39 € ergibt.

12:2 – Gegenstimmen: GR Elsner, 3. BGM Jäger
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, das gemeindliche Einverneh­
men zum Bauvorhaben Neubau eines Einfamilienhauses auf 
der FL.Nr. 226 Gemarkung Ebermannsdorf zu erteilen.

	 Dem Antrag auf Befreiung der im Bebauungsplan festgesetzten 
Dachform zu einem Flachdach mit aufgeständerter PV-Anlage 
wird zugestimmt. Ebenso wird dem Antrag auf Befreiung von 
der im Bebauungsplan festgesetzten maximalen Grenzbebau­
ung durch eine Garage mit 8,98 Meter zugestimmt.

12:2 – Gegenstimmen: GR Denk, GR Götz
ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, keine Stellungnahme zum Be­
bauungsplan „Lochner Straße West“ der Gemeinde Küm­
mersbruck in Theuern abzugeben.

Einstimmig

abgeschlossene Projekte & Sitzungstermine 

Sitzungstermine
erstes Halbjahr 2022

Im ersten Halbjahr 2022 finden die Gemeinderatssitzungen zu 
folgenden Terminen statt:

ɉɉ Montag, 31.01.2022
ɉɉ Montag, 28.02.2022
ɉɉ Montag, 28.03.2022

ɉɉ Montag, 02.05.2022
ɉɉ Montag, 30.05.2022
ɉɉ Montag, 27.06.2022

Beginn ist jeweils 19:30 Uhr im Berggasthof.

Hinweis: Die Anzahl der Plätze für die Bürger:innen ist auf­
grund der Einhaltung des Mindestabstandes begrenzt. Daher 
wird um vorherige telefonische Anmeldung gebeten. Das Tra­
gen eines Mund-Nasen-Schutzes ist verpflichtend. Ansonsten 
gelten die tagesaktuellen Corona-Regeln.

Die Erschließung des Industriegebiets Schafhof-Ost ist abgeschlossen. ©Armin Rösch

Die barrierefreien Bushaltestellen in der Hauptstraße sind in Betrieb 

gegangen. ©Paul Böhm

ɉɉ Der Gemeinderat beschließt, keine Stellungnahme zur Ände­
rung und Erweiterung des Bebauungsplans, sowie Änderung 
des Flächennutzungsplans der Gemeinde Kümmersbruck 

„Kreuzhügel 2“ und „Kreuzhügel 3“ abzugeben.
Einstimmig. 

Infrastuktur
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Widmann. Bald auch in Ebermannsdorf.
spatenstich

Zum Spatenstich des Autohauses Mercedes Widmann haben sich im Industriegebiet Schafhof-Ost versammelt, v.l.: Jochen Metzger, Fa. Leonhard 

Weiss, Bernd Götz, Autohaus Widmann, Daniel Steiner, Autohaus Widmann, Erich Meidinger, 1. Bürgermeister Ebermannsdorf, Bernd Widmann, 

Geschäftsführer Autohaus Widmann, Richard Reisinger, Landrat Amberg-Sulzbach, Martin Duschner, Sparkasse Oberpfalz Nord, Klaus Kuhn, 

Kreissparkasse Ostalb. ©Widmann

Das Autohaus Widmann startete im Oktober mit dem Neu­
bau seines Mercedes-Benz Autohauses in Ebermannsdorf. 

Die Entscheidung für den Neubau wurde getroffen, da das bis­
herige Objekt am Standort in Amberg zu wenig Platz bot und 
auch nicht mehr den modernen Vorgaben des Herstellers ent­
sprach. Es entsteht nun ein hochmoderner und digitalisierter 
Mercedes-Benz Betrieb in der neuen Markenarchitektur von 
Mercedes-Benz, der auch in der weiteren Zukunft den Kun­
denansprüchen, sowohl bezüglich des Markenauftrittes als 

auch der technischen Ausstattung entspricht. Der Standort in 
Ebermannsdorf wird auch für zukünftige Technologien wie 
Elektro- und Wasserstoffantriebe ausgelegt sein, ebenso die 
Infrastruktur für die elektrische Versorgung. Der Neubau wird 
in energieoptimierter Bauweise errichtet, eine Eröffnung ist für 
Ende 2022/Anfang 2023 geplant. Mit dem Bauvorhaben liegt die 
Fa. Widmann im Zeitplan.  
Autohaus Bruno Widmann GmbH & Co. KG

Arbeiten an den Erschließungswegen im Areal des zukünftigen Autohauses Widmann im Industriegebiet Schafhof-Ost. Zwei Bilder ©GruchmannC
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Projekte für das Jahr 2022 in der Gemeinde sind unter ande­
rem die Erschließung des Baugebiets Barbarafeld. Außer­

dem soll der Dorfweiher in Pittersberg umgestaltet werden und 
für unsere Kinder besonders wichtig ist die Umgestaltung der 
Räume für die Offene Ganztagsbetreuung.

Zukünftige Projekte

zukünftige Projekte

Plan für das Barbarafeld, © Neidl+Neidl

Umstellung der Straßenbeleuch

tung auf LED im gesamten 

Gemeindegebiet ©Gemeinde

Neue Mitte

Entwurf für die Wohnbebauung in der Neuen Mitte ©Investor

Offene Ganztagsschule

Geplante Raumaufteilung für die OGTS – alle Bilder ©H+F Architekten

Voraussichtliche Fassadengestaltung von Rathaus und Kindergarten 

©Architekten Brummer und Retzer

Barrierefreier Zugang

Oben und unten: Gestaltung des Flurs

LED-StraSSenbeleuchtung
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Förderung für Photovoltaik und Speicher

Wellness   mobil

St.-Ulrich-Straße 31, 92269 Fensterbach, Dürnsricht
Tel: 09438/94 29 47

Ich bedanke mich bei allen meinen Kunden 
für ihre Treue und wünsche für 2022 alles 
Gute! Ich freue mich, Sie auch weiterhin in 
Ihrem Zuhause mit meinen Behandlungen 
verwöhnen zu können!

Ihre Petra Sellner

Eine stimmungsvolle stade Zeit
und schöne Festtage zum 

Jahreswechsel wünscht Ihnen

20 % auf Weihnachtsdeko
Vilstalstaße 76 • 92245 Haselmühl • 09621 / 76 01 23

Montag bis Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 18 Uhr • Samstag: 9 bis 12 Uhr

Die Nutzung der Sonnenenergie mit Hilfe von Photovoltaik­
anlagen und (Batterie-)Speichern ist ein wichtiger Baustein 

für die Energiewende und den Klimaschutz. Große Potentiale 
sind auch in der Gemeinde Ebermannsdorf noch ungenutzt 
vorhanden.

Deshalb hatte der Gemeinderat eine Förderung von Photo­
voltaikanlagen und/oder (Batterie-)Speichern auf oder an pri­
vaten Wohn- und Nebengebäuden mit einer gesamten Förder­
summe von zunächst je 40.000 € für drei Jahre beschlossen.

Am 01.07.2021 trat die Förderrichtlinie zu diesem Projekt in 
Kraft. Wer in nächster Zeit eine Photovoltaikanlage auf sein 
Dach setzen und/oder einen (Batterie-)Speicher installieren 
möchte, der kann eine Förderung der Gemeinde Ebermanns­
dorf beantragen.

Förderprogramm
Für im Gemeindegebiet Ebermannsdorf liegende Wohn- und 
Nebengebäude kann eine Förderung für folgende Installatio­
nen beantragt werden:
a) eine neue Photovoltaikanlage auf dem Wohn- und Neben­

gebäude,
b) eine neue Photovoltaikanlage mit Speicher auf dem Wohn- 

und Nebengebäude
c) ein neuer (Batterie-)Speicher zu einer bestehenden Photo­

voltaikanlage 
Dabei wird eine in der Gemeinde Ebermannsdorf neu installier­
te Photovoltaikanlage mit je 150 € pro kWp bzw. kWh, maximal 
jedoch mit 1.200 € gefördert.

Der Förderbetrag berücksichtigt nur jede volle kWp bzw. 
kWh der Anlage, d.h. ohne Rundung der Leistungsangaben 
und ohne anteilige Berücksichtigung der Nachkommastellen.
Ein (Batterie-)Speicher, mit maximal 0,8 kWh Speicherkapazi­
tät pro kWp Leistung der PV-Anlage, wird mit 100 € pro kWh 
gefördert, höchstens jedoch mit 800 €.

Gefördert wird maximal eine Anlage pro Grundstück.

Wichtig:
Mit dem Vorhaben darf noch nicht begonnen worden sein. Eine 
Auftragserteilung gilt als Maßnahmenbeginn und verhindert 
eine Förderung. Weitere Informationen sind der Förderricht­
linie und den Antragsunterlagen zu entnehmen.

Anträge können schriftlich unter Verwendung des Antrags­
formulars (siehe unten) an folgende Anschrift gerichtet werden:
Gemeinde Ebermannsdorf, Schulstraße 8
92263 Ebermannsdorf
Oder per E-Mail an bauaumt@ebermannsdorf.de

Die Bearbeitung der Anträge erfolgt in der Reihenfolge des Ein­
gangs der vollständigen Antragsunterlagen.

Sind die für das Förderjahr zur Verfügung gestellten Förder­
mittel erschöpft, werden keine Anträge mehr angenommen 
und keine Fördermittel mehr ausgezahlt. Der Fördertopf für das 
Jahr 2021 ist noch nicht ausgeschöpft.

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Unterlagen u. a. die 
Förderrichtlinien. 
www.ebermannsdorf.de/2021/04/28/foerderung-
photovoltaik-und-speicher/   
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Alois Auer
GmbH & Co KG
Schlosserei
Stahlbau

Untere Zell 13    92263 Ebermannsdorf
T: (09438) 941 15 0     F: (09438) 941 15 29
info@auer-amberg.de     www.auer-amberg.de

Erhebungsbeauftragte (m/w/d) gesucht
zur Durchführung des Zensus 2022 für den Landkreis Amberg-Sulzbach

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

Bayerische Informationsplattform zu Fördermöglichkeiten 
für Medizinstudierende und Ärztinnen und Ärzte gestartet

Im Jahr 2022 findet aufgrund gesetzlicher Vorgaben der EU 
und des Bundes ab Mai bundesweit eine Zählung der Bevöl­

kerung, Gebäude und Wohnungen statt. Der Landkreis Amberg-
Sulzbach sucht zur Durchführung der Zensus-Befragungen 
bereits jetzt Erhebungsbeauftragte (Interviewerinnen und In­
terviewer). Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich 
bereits jetzt vormerken lassen.

Als Erhebungsbeauftragte werden Sie im Rahmen der stich­
probenartigen Hausbefragungen eingesetzt. Dazu wird Ihnen 
nach Möglichkeit ein wohnortnaher Erhebungsbezirk mit ca. 
150 zu befragenden Personen im Landkreis Amberg-Sulzbach 
zugeteilt. Vor Ort stellen Sie die Existenz der dort wohnenden 
Personen fest und befragen diese (in der Regel mittels digita­
lem Endgerät, welches zur Verfügung gestellt wird). Bei stei­
genden Pandemiefällen ist eine alternative Lösung vorgesehen. 

Für die Befragten besteht dabei eine gesetzliche Auskunfts­
pflicht.

Die Befragungen erfolgen vom 16. Mai bis Ende Juli 2022. In 
der Zeiteinteilung sind Sie frei, die Befragungen können bzw. 
sollen auch abends oder am Wochenende durchgeführt wer­
den. Für die Ausübung dieses Ehrenamts sollen Sie lediglich 
volljährig sein und die Bereitschaft haben, im Frühjahr 2022 an 
einer eintägigen Schulung teilzunehmen.

Für diese Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung 
(je Interview 4 bis 10 Euro plus weitere Auslagenerstattungen). 
Diese wird vom Bayerischen Landesamt für Statistik nach dem 
Stand der Befragungen ausbezahlt.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, sich beim Zensus 
2022 zu beteiligen, können Sie sich mit einem Kontaktformular 
(www.zensus.amberg-sulzbach.de) für den kommenden Zensus 
2022 vormerken lassen. Sie werden dann Ende dieses Jahrs von 
der Erhebungsstelle Zensus 2022 kontaktiert.

Sollten Sie interessiert sein, aber noch Fragen haben, wen­
den Sie sich bitte an
zensus@amberg-sulzbach.de   

cs

Irene Flierl
Praxis für Ergotherapie
Systemische Familien- und 
Paarberatung

Theuerner Str. 9a ◊ 92263 Ebermannsdorf
Tel: 09624/ 93 385 ◊ Fax: 09624/ 28 41 ◊ www.ergopertutti.de

 
 
 

In Bayern können sich Medizinstudierende sowie Ärztinnen 
und Ärzte ab sofort noch leichter über Förderprogramme in­

formieren. Darauf hat Bayerns Gesundheitsminister Klaus Hole­
tschek im Oktober in München hingewiesen. Der Minister erläu­
terte: „Wir haben jetzt eine neue digitale Informationsplattform 
zu den Fördermöglichkeiten für Medizinerinnen und Mediziner 
in ganz Bayern gestartet. Damit bündeln wir erstmalig sämtliche 
Förderangebote von Staat, Kommunen und weiteren Akteuren 
des Gesundheitswesens in einer zentralen Datenbank. Dazu ge­
hören neben der Landarztprämie auch Förderungen für das Me­
dizinstudium wie Stipendien und Programme für die berufliche 
Weiterentwicklung von Ärztinnen und Ärzten.“

Holetschek betonte: „Wir schaffen mit der Plattform ein 
transparentes Angebot und steigern den Bekanntheitsgrad der 
Fördermöglichkeiten, die wir im Freistaat haben. Unser Ziel 
ist klar: Wir wollen die medizinische Versorgung noch weiter 
verbessern und die vertragsärztliche Versorgung im ländlichen 

Raum stärken. Die neue Plattform richtet sich daher auch ganz 
besonders an ärztliche Nachwuchskräfte in Bayern.“

Die Informationsplattform zu Fördermöglichkeiten für Medi­
zinstudierende sowie Ärztinnen und Ärzte in Bayern ist abruf­
bar unter www.lgl.bayern.de/informationsplattform.

Holetschek erläuterte: „Der Freistaat hat zahlreiche Unter­
stützungsangebote für seine Medizinerinnen und Mediziner zu 
bieten – ganz egal, ob während des Studiums, der Weiterbil­
dung, zur Niederlassung oder in der Praxis. Mit der Datenbank 
bieten wir dazu nun einen umfassenden Überblick.“

Der Minister fügte hinzu: „Ob ideell oder finanziell: Interes­
sierte können die für sie passende Unterstützungsmöglichkei­
ten leicht finden. In der Datenbank kann nach Zielgruppe, Art 
der Förderung und über den Regierungsbezirk auch ganz ge­
zielt nach regionalen Fördermöglichkeiten gefiltert werden.“   
Bayer. Staatsministerium für Gesundheit

PRESSEMITTEILUNG Nr. 292/GP 27.10.2021
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BusLinie 454: Ebermannsdorf – Amberg

Der Bus der Linie 454 verbindet Ebermannsdorf und Amberg. Von Montag bis Freitag fährt er stündlich, samstags und sonntags 
im zweistündigen Takt.

Aktueller fahrplan



Geschwindigkeitsmessungen

Im Jahr 2020 wurde bereits an der Ortseinfahrt Ebermanns­
dorf – von Amberg kommend an der Hauptstraße – ein Ge­

schwindigkeitsmessgerät fest installiert. Nun wurde auch an 
der Ortseinfahrt von Schafhof kommend ein Geschwindigkeits­
messgerät aufgestellt.

Geschwindigkeitsmessungen wurden auch im ablaufenden Jahr 
2021 an verschiedenen Orten im Gemeindegebiet durchgeführt. 
Aufgrund technischer Schwierigkeiten, können wir Ihnen aktu­
ell leider nur die Ergebnisse des Geschwindigkeitsmessgerätes 
aus dem Auer Weg in Pittersberg vorlegen. 

Messstelle Geschwindigkeits-
begrenzung

Zeitraum Anzahl Geschwindigkeit 
eingehalten

Anzahl Geschwindigkeit 
überschritten

Höchste 
Eintrittsgeschwindigkeit

Pittersberg
Auer Weg 50 km/h

09.07.2021
bis
08.11.2021

3.109 4.295 < 90 km/h

Eine detaillierte Übersicht mit genauen Uhrzeiten und Geschwindigkeiten finden Sie auf unserer Homepage
www.ebermannsdorf.de   

• Abfahrtszeiten aus Ebermannsdorf nach Amberg
Haltestelle Gartenstraße 
Die Haltestelle Dientzenhoferstraße wird jeweils 1 Minute 
später angefahren.
Montags bis freitags
5.24 / 6.18 / 6.53 / 7.27 / 8.18 / 9.18 / 10.15 / 11.15 / 12.15 /13.15 / 
14.15 / 15.15 / 16.18 / 17.18 / 18.18 / 19.18
Samstags
6.52 / 7.52 / 9.52 / 11.52 / 13.52 / 15.52 / 17.52 / 19.52
Sonn- und Feiertage
0.52 (nur sonntags) / 12.52 / 14.52 / 17.52 / 19.52

• Abfahrtszeiten von Amberg nach Ebermannsdorf
Haltestelle Busbahnhof 
Montags bis freitags
6.55 / 7.55 / 8.55 / 9.55 / 10.55 / 11.55 / 12.55 / 13.20*/ 13.55 / 14.55 
/ 15.55 / 16.55 / 17.55/ 18.55 / 19.55 / 20.25 / 23.11
Samstags
6.25 / 8.25 / 10.25 / 12.25 / 14.25 / 16.25 / 18.25 / 23.25
Sonn- und Feiertage
11.25 / 13.25 / 16.25 / 18.25

*hier auch Zwischenhalt in Schafhof, Diebis, Ipflheim und 
Götzenöd, dieser Bus fährt nur an Schultagen.  

cs

Erzweg Stub’m
Wir bedanken uns 
bei unseren Gästen und 
wünschen für den 
Jahreswechsel alles Gute.

Fam. Braun, Am Amberger Weg 4, 
92263 Ebermannsdorf, 
Tel. 09624-92 24 524
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Verabschiedung der Feuerwehr-Kommandanten
Gemeindliche Ehren für Hubert Huger und Roland Kolbeck

Bei den Feuerwehren in Pittersberg 
und Ebermannsdorf sind sie trotz ih­

res Ausscheidens aus dem Kommandan­
tenamt immer noch eine „Hausnummer“ 
und wichtige Persönlichkeiten, Hubert 
Huger von der Freiwilligen Feuerwehr 
Pittersberg und Roland Kolbeck von der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebermannsdorf. 
Beide haben heuer ihr Kommandanten­
amt abgegeben, Hubert Huger nach 
27  Jahren und Roland Kolbeck nach 
18  Jahren. 

Im Kreis der gemeindlichen Feuer­
wehren Pittersberg, Ebermannsdorf 
und Diebis wurden die beiden Feuer­
wehr-Persönlichkeiten von der Gemein­
de Ebermannsdorf offiziell verabschie­
det und ihre Verdienste gewürdigt, siehe 
auch nächste Seite. 

Roland Kolbeck (l.) und Hubert Huger (r) erhielten aus der Hand des 1. Bgm Erich Meidinger unter 

großem Applaus ihre Dankesurkunden. ©Paul Böhm

Roland Kolbeck

Der Werdegang des scheidenden Ebermannsdorfer Kom­
mandanten Roland Kolbeck begann 1988: als 14-Jähriger 

kam er zur Freiwilligen Feuerwehr Ebermannsdorf. 1994 wur­
de er zum Gruppenführer ernannt, 1995 zum Jugendwart. 1997 
übernahm Kolbeck das Amt des 2. Kommandanten, 1998 absol­
vierte er den Lehrgang als Leiter einer Feuerwehr. 2003 wurde 
er zum 1. Kommandanten gewählt, ein Amt, das er heuer nach 
18 Jahren abgegeben hat. Er war maßgeblich an der Umrüstung 
auf Digitalfunk beteiligt und leitete erfolgreich mehrere hun­
dert Einsätze. 

Im überörtlichen Engagement war er Fachkreisbrandmeister 
für EDV und Öffentlichkeitsarbeit, Fachkreisbrandmeister für 
Funk und Ausbildung und Fachbereichsleiter im Bezirksfeuer­
wehrverband Oberpfalz. Seit 2017 ist er Träger des Ehrenkreu­
zes des Kreisfeuerwehrverbandes Amberg-Sulzbach in Silber. 
Hervorzuheben ist vor allem sein gesellschaftliches Engage­
ment  auch ohne Blaulichteinsätze in seiner Heimatgemeinde. 
Zum 1. November hat er das Kommandantenamt an Christian 
Gresser weitergegeben. 

Hubert Huger

Hubert Huger war vom März 1994 bis Oktober 2021 Kom­
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Pittersberg gewe­

sen. Zu seiner Ära als Kommandant kommt auch seine Arbeit 
als „Baukommandant“ für seine Feuerwehr hinzu: der Umbau 
des Schulhauses und die dortige Integration des Feuerwehr­
gerätehauses, das im Mai 1997 eingeweiht werden konnte. Ein 
Meilenstein in seiner Kommandantenzeit war die Anschaffung 
eines Löschgruppenfahrzeuges LF 10/6 mit einem hydrau­
lischen Rettungssatz. Sein Hauptaugenmerk legte Huger auf 
die Aus- und Weiterbildung seiner Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden.

Hunderte von Einsätzen hat er als Kommandant geleitet, 
ohne dass jemand zu Schaden gekommen ist. Er stand aber 
auch immer tatkräftig in der ersten Reihe seiner Feuerwehr, 
wenn zu Festlichkeiten, Florianstagen, Jubiläen oder zu Festen 
in der Dorfgemeinschaft geladen war. Im Oktober hat er das 
Kommandantenamt an Matthias Wirth übergeben.  
Paul Böhm

Ehrenamt
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Steckbrief des 
2. Kommandanten

Name: Thomas Fasoldt
Alter: 39
Beruf: Technologe in der 
Industrie

Dienstgrad: Löschmeister
In der Feuerwehr seit: 2005,
seit 2009 stellvertretender Kommandant 
Absolvierte Lehrgänge: Gruppenführer, Leiter einer Feu­
erwehr, Maschinist, Atemschutzgeräteträger 

Was gefällt mir besonders an der Feuerwehr: die Viel­
seitigkeit der Tätigkeit und das Gefühl, der Allgemeinheit 
wieder etwas geben zu können.

Welche Schwierigkeiten sehe ich in der Zukunft: Das 
Ehrenamt generell für Jugendliche interessant zu halten 
und es im täglichen Alltagsstress integrieren zu können.

Mein Appell an Sie: Bitte ermöglichen 
Sie den Einsatzkräften eine sichere 
Anfahrt zum Feuerwehrgerätehaus (er­
kennbar an den Dachaufsetzern „Feu­
erwehr im Einsatz“) und halten Sie die 
Rettungsgasse für Einsatzkräfte frei. 
Vielen Dank dafür!

Steckbrief des 
1. Kommandanten

Name: Matthias Wirth
Alter: 36
Beruf: Softwarearchitekt 
und -entwickler

Dienstgrad: Löschmeister
In der Feuerwehr seit: 1999
Absolvierte Lehrgänge: Gruppenführer, Ausbilder in der 
Feuerwehr, Atemschutzgeräteträger, CSA-Träger, Leiter des 
Atemschutzes, Sanitätsausbildung, Feuerwehrsprechfun­
ker, Fachwissen Digitalfunk

Was gefällt mir besonders an der Feuerwehr: Menschen, 
die in Not geraten sind oder Hilfe benötigen, helfen zu 
können sowie die Kameradschaft und der Zusammenhalt 
in der Feuerwehr.
Welche Schwierigkeiten sehe ich in der Zukunft: Aktive 
und engagierte neue Kamerad:innen zu finden und, damit 
verbunden, die Einsatzbereitschaft aufrecht zu erhalten.
Mein Appell an Sie: Lernen Sie unse­
re Feuerwehr kennen und alles, was es 
hier zu lernen, zu tun und zu entdecken 
gibt! Werden Sie ein aktiver Teil unserer 
Gemeinschaft oder auch jeder anderen 
Hilfsorganisation, und tragen Sie dazu 
bei, dass auch in Zukunft Hilfe zeitnah 
verfügbar ist, wenn diese benötigt wird.

Die Riege der amtierenden Feuerwehrkommandanten in der Gemeinde mit ihrem Bürgermeister, v.l.: Matthias Wirth, Norbert Reindl, Conny Bäuml, 

Christian Gresser, Philipp Lasser und Thomas Pirzer. Es fehlt Thomas Fasoldt. ©Paul Böhm

Die Gemeinde veranstaltete einen Ehrenabend für ihre drei 
Feuerwehren aus Diebis, Ebermannsdorf und Pittersberg 

und schuf so den festlichen Rahmen für die Verabschiedung 
der beiden Kommandanten Hubert Huger, Pittersberg, und 
Roland Kolbeck, Ebermannsdorf. Würdigung und Dank der Ge­
meinde für die beiden „Ehemaligen“ fanden hier ebenso viel 
Platz wie die Anerkennung für alle Aktiven in den drei Wehren.

Höchstes Lob und herzlicher Dank
Wie Bürgermeister Erich Meidinger bei dieser Zusammenkunft 
der gemeindlichen Feuerwehren sagte, haben die beiden aus­
geschiedenen Kommandanten Feuerwehrgeschichte geschrie­

ben. „Sie haben immer dafür gesorgt, dass man sich auf die 
Feuerwehren verlassen kann“ Dass beim Anruf der 112, egal 
aus welcher Not- oder Schadenslage, innerhalb kürzester Zeit 
freiwillige Feuerwehrkräfte ausrücken und alles in ihrer Macht 
und Kraft stehende tun, um den Betroffenen zu helfen, sagte 
Meidinger. 

Eine funktionierende Feuerwehr sei oft gar nicht so selbst­
verständlich, erläuterte er mit Blick auf die drei Wehren. „Da 
muss es Frauen und Männer geben, die in ihrer Freizeit, 24 
Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr bereit sind, sich in den 
Dienst der Feuerwehr zu stellen. Eventuell das eigene Leben 
riskieren, wenn es um prekäre Einsätze geht“. An Huger und 

Ehrenabend für die Feuerwehren
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Kolbeck gewandt, sagte Meidinger: „Der Eintritt in die Feuer­
wehr ist freiwillig. Alles was danach kommt, ist treue Pflichter­
füllung und da seid ihr beide Vorbilder, auch noch nach eurem 
Ausscheiden aus dem Kommandantenamt!“ 

Wie die beiden verabschiedeten Kommandanten Hubert Hu­
ger und Roland Kolbeck den Feuerwehrleuten aus Diebis, Pit­
tersberg und Ebermannsdorf im DomCom versicherten, werden 
sie aber weiterhin ihren Feuerwehren zur Seite stehen, wenn 
zu einem Einsatz alarmiert werde, oder wenn die Feuerwehr als 

„Feierwehr“ zu gesellschaftlichen Einsätzen in ihren Heimat­
orten einlädt. 

Gemeinsam aufs Foto
Im Anschluss an die Verabschiedung versammelten sich die 
amtierenden Kommandanten der drei Wehren zu einem Grup­
penfoto (siehe linke Seite). Bei der Diebiser Wehr standen 2021 
keine Wahlen an, Cornelia Bäuml und Norbert Reindl stellen 
hier die erste Kommandantin und den zweiten. Pittersberg und 
Ebermannsdorf haben die Aufgaben neu besetzt.

Die Neuen im Amt der Kommandanten stellen sich mit ei­
nem Steckbrief im Gemeindeblatt vor: Matthias Wirth, Pit­
tersberg, Christian Gresser, Philipp Lasser und Thomas Pirzer, 
Ebermannsdorf. Der Vollständigkeit halber schließt sich auch 
der im Amt bestätigte 2. Kommandant Thomas Fasoldt, Pitters­
berg, an.  
Paul Böhm & Christine Schormüller
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Die „Stimme des Gemeindeblatts“ verabschiedet 

Titelgeschichte

Als langjährige Redakteurin und Ebermannsdorfer Orts­
heimatpflegerin gibt Christine Schormüller ihre Ämter ab. 

Danke-Essen
Der Kreis der vielen Helferinnen und Helfer, die sich um die 
Verteilung des Ebermannsdorfer Gemeindeblattes kümmern, 
war der würdige Rahmen, um die langjährige Redakteurin und 
Ortsheimatpflegerin Christine Schormüller zu verabschieden. 
Wie Bürgermeister Erich Meidinger sagte, verliert die Gemeinde 
nicht nur die „Stimme“ des Ebermannsdorfer Gemeindeblattes 

– die vorliegende 89. Ausgabe ist die letzte aus ihrer Feder – son­
dern auch eine couragierte Ortsheimatpflegerin. 

Christine Schormüller war seit 2003 verantwortliche Redak­
teurin des Gemeindeblattes. Das Gemeindeblatt in Ebermanns­
dorf ist laut Meidinger nicht nur irgendein „Bladl“, sondern 
auch ein Stück Heimatgeschichte, die unter der Ägide von 
Christine Schormüller geschrieben wurde. „Es ist eine Rie­
sen-Kiste mit Archivalien, die von ihr seit dem Jahr 2003 zusam­
mengetragen worden sind“, sagte der Bürgermeister. Vielfältig tätig

1996 ist Christine Schormüller mit ihrer Familie nach Eber­
mannsdorf gekommen und hat sich mit großem ehrenamt­
lichem Engagement in das gesellschaftliche Leben der Gemein­
de eingebracht. Seit 2007 beschäftigt sie sich mit der VilsKultur 
im Schloss Theuern, seit 2009 hat sie das Amt der Ortsheimat­
pflegerin der Gemeinde Ebermannsdorf inne. 

„Ich erinnere an die vielen Wanderungen zu vorgeschicht­
lichen Hügelgräbern, die Streifzüge durch das Gelände des 
historischen Flugplatzes Schafhof, die Erkundungen der alten 
Kohlstätten und Meilerplätze. Dazu kamen Konzerte, Vorträge 
und die Kirchenführungen. Seit der Gründung des historischen 
Vereins ist sie dort Mitglied. Eine Passion war für sie die Ret­
tung des Altarbildes in der Johanniskirche. Durch ihr jahrelan­
ges und vorbildliches Engagement hat sie sich in besonderer 
Weise um das Allgemeinwohl verdient gemacht“, so Meidinger. 
Oder, wie der Sprecher der Kreisheimatpfleger, Dieter Dörner, 
es einmal formulierte: Viele Gemeinden würden sich glücklich 
schätzen, eine so aktive Heimatpflegerin wie Christine Schor­
müller zu haben. „Dafür dankt Ihnen die gesamte Gemeinde 
Ebermannsdorf“, fügte Meidinger abschließend hinzu.  
Paul Böhm

Christine Schormüller im Interview mit Bürgermeister Josef Gilch, dem 

zweiten Herausgeber. ©Gemeinde, 2019

Bürgermeister Albert Gruber, Unterstützer des Gemeindeblatts seit der 

ersten Ausgabe, verabschiedete sich im April 2008 als Herausgeber von 

der Redakteurin. ©Christine Wendl

Ihr Wirken in Stichworten
•	 Leitung einer Krabbelgruppe 1997 bis 2002
•	 Mitglied im Elternbeirat der Schule ab 1998 und von 2000 bis 

2004 seine Vorsitzende
•	 Mitglied im Festausschuss der 1000-Jahr-Feier 
•	 Initiatorin des Gemeindeblatts und Redakteurin aller bis­

herigen Ausgaben
•	 Gründungsmitglied und Historienwartin des Historischen 

Vereins
•	 Teammitglied bei VilsKultur und in den 11 Veranstaltungs­

jahren mehrmals als Referentin auf der Bühne
•	 Schriftführerin der Kirchenverwaltung Ebermannsdorf seit 

2013
•	 Ortsheimatpflegerin in Ebermannsdorf zwischen 2009 und 

2021 – in diesem Amt begleitete sie die Sanierung der Jo­
hanneskirche von Anfang an, was sie persönlich als großes 
Glück empfand. Sie verfasste das Festbuch zum Feuerwehr­
jubiläum 2017, zusammen mit weiteren Autoren, und verant­
wortet die beiden Kirchenführer zur Bruder-Konrad-Kirche 
und zur Johanneskirche.  
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Am 14. 12. 2021: Gedenken an den groSSen Brand im Gutshof 

Vor hundert Jahren brannte der Gutshof am Schloss in ei­
ner einzigen Nacht vollständig ab. Welch große Bedro­

hung dieses Ereignis für Schloss und Dorf darstellte, daran 
erinnert ein Fenster in der Johanneskirche: Aus Dankbarkeit 
ermöglichte damals die Stifterin Anna Widenbauer die An­
schaffung des Florian & Wendelin-Fensters auf der Nordseite 
des Kirchenschiffs. Ihre Widmung erinnert auch uns an diese 
Brandkatastrophe.

Aus Anlass des 100. Jahrestags zitiert das Gemeindeblatt 
im Folgenden den Zeitzeugenbericht von Luitpold Frhr. von 
Feilitzsch. Er ist der Urgroßvater des heutigen Besitzers von 
Schloss und Gut, Hubertus von Eyb. Seine Schilderungen aus 
dem Jahr 1929 lassen das ganze Ausmaß der Gefahr für Schloss 
und Dorf erahnen. 

Die Heimatpflegerin bedankt sich für Initiative und Unter­
stützung bei Familie von Eyb.

„Der Brand *
Am 14. Dez. 1921 früh um 2 Uhr brannte der ganze Gutshof mit 
allem toten Inventar ab. Einwandfrei konnte die Brandursache 
nicht festgestellt werden. Vermutlich ist jemand am großen Ein-
fahrtstor zur Hochtenne eingebrochen, um Heu zu stehlen, hat 
mit einem Zündholz hineingeleuchtet, und das Heu fing Feuer. 
Da alles mit Heu, Stroh, Getreide etc. dicht gefüllt war und 
der ganze Gebäudekomplex in den oberen Räumen ohne Feuer-
mauern durchlaufend zusammengebaut war, so fand das Feuer 
wohl Nahrung und verbreitete sich mit rasender Geschwindig-
keit über das ganze Ökonomieanwesen. Durch die Umsichtig-
keit und rastlose Arbeit des Verwalters Schnitzer konnte das 
ganze lebende Inventar mit Ausnahme eines Schweines und 
der Hühner gerettet werden. Dieses Schwein war auch schon 
gerettet, rannte aber nachträglich wieder in den Stall hinein. 
Die hiesige freiwillige Feuerwehr und Feuerwachen der umlie-
genden Ortschaften taten ihr Möglichstes, konnten aber nicht 
viel helfen, da bei 12° Kälte das wenige vorhandene Wasser und 
die Schlauchleitungen eingefroren waren. So mußten wir mehr 
oder minder zusehen, wie alles mit fabelhafter Schnelligkeit ein 
Raub der Flammen wurde. Im Schloßhofe war ein wüstes Durch-
einander, Brüllen und Schreien, da mangels anderer Möglich-
keiten alle Pferde, Vieh, Schweine hier lose zusammengesperrt 
waren. Alles ging so rasch, daß schon um 6 Uhr früh das ganze 
Ökonomieanwesen niedergebrannt war und der ganze Komplex 

ein einziges Feuermeer darstellt, das mehrere Tage brauchte, 
bis es ganz erloschen war. Ein großer Waldstreuhaufen glimmte 
wochenlang im Inneren weiter. 
Das Vieh wurde nun auf Haus Nr.7 und die Gleicheröd verteilt, 
auch ein Waggon zu meinen Schwiegereltern nach Tunzenberg 

„zum Durchfüttern“ geschickt, einige Stücke verkauft.
Es ist nahezu ein Wunder, daß das Feuer nicht auf Kirche, 

Schloß und einen Teil der Ortschaft übergriff und wohl nur dem 
Umstande zu verdanken, daß nahezu Windstille herrschte und 
auf allen Dächern starker Raureif lag, in dem die umherfliegen-
den Funken und brennenden Strohreste erstickten. Asche und 
verbrannte Strohreste lagen auf der weißen Schneedecke bis 
halbwegs Theuern und bis zur Gruben. Während des Brandes 
wurde in der Schloßküche in großen Mengen Kaffee gekocht, 
um bei der starken Kälte die arbeitenden Leute etwas auf
zuwärmen.

Die ersten Tage danach wurde in der Schloßküche für alle 
Leute gekocht, bis das Gärtnerhaus so weit in Stand war, daß 
dies dort geschehen konnte, wo auch der Verwalter und Frau 
mit den Mägden untergebracht wurden. Der Rest wurde auf die 
Gleicheröd und Haus Nr.7 verteilt.

Mein Glück war, daß das Gut „baunotversichert“  war, eine 
vom Staate in der Inflationszeit eingerichtete gleitende Feu-
erversicherung, bei der Prämie und Versicherungssumme sich 
automatisch der Valuta anpaßte. Die Mobiliar-Feuerversiche-
rung hingegen war auf die Friedensmark, nunmehriger Papier-
mark basiert. Ihre Versicherungsauszahlung deckte somit etwa 
1/10 des wirklichen Mobiliarwertes. Um nun die ganzen Ma-
schinen und Geräte, vor Allem Futter und Saatgut sofort wieder 
beschaffen zu können, war ich gezwungen, auf das bis dahin 
vollkommen unbelastete Gut eine 1. Hypothek von 20.000 Pa-
piermark und durch das rapide Sinken der Valuta schon 1 1/2 
Monate später eine 2. Hypothek von 200.000 Papiermark bei 
der Bayerischen Handelsbank in München aufzunehmen. Diese 
beiden Hypotheken zusammen wurden später in Goldmark auf 
2400 Mark aufgewertet.“

Vermerk der Stifterin im Florian & Wendelin-Fenster der Johanneskirche

©Christine Schormüller

*Zitiert aus der Chronik des Rittergutes Ebermannsdorf, die Rechtschrei­
bung folgt der Vorlage. Verfasst von Luitpold Frhr. von Feilitzsch, 1929.
Unpaginiert, fol. 15, 16. In Kopie im Archiv der Gemeinde Ebermannsdorf, 
Materialien zur Erstellung der Chronik 1000 Jahre Ebermannsdorf, 2004, 
zusammengestellt von Hermann Schrott und Manfred Klemm   Zeitungsbericht zum Brand vom 15.12.1921 in der Amberger 

Volkszeitung ©StadtA AM A VZ 1921-12-15

Heimatpflege
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Die Notfalldose, ein Lebensretter im Kühlschrank.

Ein häuslicher Notfall oder Unfall passiert meist überra­
schend. Schnelle Hilfe ist gefragt. Damit der eintreffende 

Arzt und die Sanitäter unverzüglich handeln können, sind in­
dividuelle Informationen über den Patienten für die Erstversor­
gung notwendig. 

Auf Grund von Schmerzen oder Bewusstlosigkeit ist die be­
troffene Person häufig dazu nicht in der Lage. Ehepartner oder 
weitere Familienangehörige stehen unter Schock bzw. sind 
nicht ausreichend informiert.

Die Notfalldose bietet hier eine einfache und wirkungsvolle 
Hilfe. Sie erleichtert die Arbeit des Rettungsdienstes. Wichtige 
Hinweise zum Gesundheitszustand des Betroffenen werden 
hier gesammelt. Das hilft im Ernstfall, wertvolle Zeit zu sparen 
und Leben zu retten.

Wirkungsvolle Hilfe – so funktioniert‘s
Jeder Notfalldose liegt ein Begleitzettel bei, der ausgefüllt wer­
den muss. Darauf vermerkt werden persönliche Angaben, Vor­
erkrankungen sowie der aktuelle Medikationsplan. Um häufige 
Änderungen in dem Formular zu vermeiden, empfiehlt es sich 
den jeweils aktuellen Medikamentenplan als Kopie in die Dose 
zu legen. Auch die Kontaktdaten des behandelnden Hausarztes 
werden angegeben. 

Diese Notfalldaten kommen in die Dose und werden in die 
Kühlschranktür gestellt. 

Warum kommt die Dose in den Kühlschrank? 
Weil in jedem Haushalt ein Kühlschrank steht und der für die 
Helfer schnell zu finden ist.

Sollte nun zu Hause ein Notfall auftreten, geben entspre­
chende Aufkleber, an Haus- und Kühlschranktüre, den benach­
richtigten Rettern den entsprechenden Hinweis, wo die Notfall­
daten ohne langes Suchen zu finden sind. 

Denken Sie daran, Ihre Angaben regelmäßig zu überprü-
fen und den Inhalt des Notfallinfoblatts möglichst immer  
aktuell zu halten.

Wo sind Notfalldosen erhältlich?
Bürger:innen der Gemeinde Ebermannsdorf können im Rat­
haus kostenfrei eine Notfalldose erhalten.  
Barbara Hernes, Seniorenmosaik

kinder, Familien und Senioren

i Bei Fragen rund ums 
Altwerden
Beratung in Ebermannsdorf

Ein individuelles Informationsgespräch zum 
Thema „Alt werden zu Hause“ findet statt

am Donnerstag, 27. Januar 2022, ab 10 Uhr 
im Pfarrzentrum Ebermannsdorf

mit der Fachkraft des Seniorenmosaiks im Natur­
park Hirschwald, Barbara Hernes.

Für diese kostenfreie, individuelle Beratung ist 
eine Terminvereinbarung notwendig. Bitte melden 
Sie sich bis zum 26. Januar an unter 

ɉɉTel.: 09621 / 708 43 (vormittags)
ɉɉ E-Mail: info@seniorenmosaik.de	    

Die Notfalldose für den Kühlschrank: Auf dem Begleitzettel stehen alle 

wichtigen Informationen, die ein Rettungsdienst über Sie wissen sollte. 

©Barbara Hernes
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Anmeldung für das Kindergartenjahr 2022/2023

Anmeldung im Kindergarten Sonnenschein

Im Zeitraum vom 17. bis 28. Januar 2022 können Sie 
Ihr Kind für die Kinderkrippe oder den Kindergarten 

im Kindergartenjahr ab September 2022 anmelden.
Hierfür können Sie ab sofort einen Anmelde­

termin mit der Leiterin, Marina Hildebrand, unter der 
09624/1719 vereinbaren. 

Bitte denken Sie beim Termin im Januar an den Impf­
pass und das gelbe U-Heft. Vielen Dank. 

Sollten Sie sich bereits im Vorfeld etwas genauer über 
unseren Kindergarten informieren wollen, besuchen 
Sie gerne unsere Homepage kiga-ebermannsdorf.de
Marina Hildebrand

Das Sonnenschein-team freut sich auf 

viele neue Sonnenschein-kinder 

mit ihren Eltern!

Elternbeiräte im Schuljahr 2021/22

Die Eltern von Schul- und Kindergartenkindern haben zu 
Beginn des Schuljahres ihre Vertreter gewählt. Wegen der 

Pandemie gab es leider keine Möglichkeit, die jeweiligen Grup­
pen zusammen zu fotografieren.

Schule
Anna Günther, Vorsitzende
Elisabeth Denk
Linda Denk
Heike von Eyb
Sandra Kraus
Petra Sperl 
Sabine Wiedenbauer

Die Elternbeiräte sind zwei 
Jahre im Amt.

Kindergarten 
Matthias Sturm, Vorsitzender
Maria Becker
Christina Denk
Doris Eiletz
Thomas Fasoldt
Carina Hammer
Verena Herrmann
Andrea Preischl
Manuela Preischl
Jasmin Ringl
Sabine Schwarz
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Kreismeisterschaft Krönt eine tolle Herbstrunde

Für die Jugend der SpVgg Ebermanns­
dorf war die Herbstrunde sehr erfolg­

reich. Alle Teams konnten sich auf den 
Top-Plätzen in ihren Ligen durchsetzen:
•	 F1 und F2 liegen auf dem 2. und 3. Platz
•	 E2 und D2 liegen auf dem 5. und 

7. Platz
•	 C-Jugend steht auf Platz 3 der Kreis­

klasse
•	 E1 (Jahrgang 2011) holte sich sogar die 

Meisterschaft in der Gruppe AS02. 

Aufstieg ...
Den größten Erfolg konnte die D1, Jahr­
gang 2009, verbuchen. Die Truppe des 
Trainergespanns Andreas Denk, Max 
Schobert und „HJ“ Ehebauer gewann 
alle acht Spiele in der Kreisliga und darf 
sich daher „Kreismeister“ nennen. Die 
D1 erzielte dabei 49 Tore und erhielt nur 
vier Gegentreffer. Damit steigt das Team 
jetzt in die Bezirksoberliga (BOL) auf und 
darf sich dort ab dem Frühjahr mit den 
besten Teams der Oberpfalz messen.

Vereinsführung und Spartenleitung 
gratulieren der Mannschaft D1 herz-
lich zu diesem großen Erfolg!

... und Party!!
Zur Feier des Tages ging es für das Team 
nach dem Sieg am letzten Spieltag in die 
Erzweg Stub‘m. Es wurde dort von Charly 
und Ginny Braun wunderbar bewirtet. 
Danach zog die D1 mit Trainern, Eltern, 
Geschwistern und Fans – wie vor lan­
ger Zeit versprochen – mit dem Bulldog 
durch´s Dorf und feierte ausgelassen. 
Vielen Dank an Thomas Wiedenbauer, 

der uns sicher mit seinem Fend durch 
die Straßen zog und der Kirwagemein­
schaft Ebermannsdorf für den Hänger. 
Belohnt wurden die Kicker:innen unter 
anderem mit neuen Hoodies des Haupt­
sponsors Schmid Baumaschinen GmbH, 
Andreas Schmid, und einem nagelneuen 
Trikotsatz von FineBuy, den Kassier Jörn 
Henseleit organisiert hatte. 
Linda Denk, Jugendleiterin

Meister geworden und Aufstieg geschafft! Darüber freuen sich Vorstand Andreas Schmid (r.) und 

Trainer Andreas Denk (l.) sowie die ganze Mannschaft der D1. ©Linda Denk

Neuwahlen und Ehrungen

Am Sonntag, den 21.11.2021 fand die 
Jahreshauptversammlung der Spiel­

vereinigung Ebermannsdorf im DomCom 
statt. Es wurden langjährige Mitglieder 
geehrt und die Vorstandschaft stand 
zur Wahl. Von den anwesenden Mitglie­
dern wurde die „alte Führung“ einstim­
mig wiedergewählt und in ihrem Amt 
bestätigt.

Vorstandschaft
•	 1. Vorstand: Andreas Schmid
•	 2. Vorstand: Gerhard Kriegl
•	 1. Schatzmeister: Jörn Henseleit
•	 1. Schriftführer: Thomas Pospiech
•	 Beisitzer: Christian Fruth
•	 Kassenprüferinnen: Miriam Christl, 

Nadine Lang

Spartenleitung:
•	 Damenmannschaft: Jürgen Rieger
•	 Jugend: Linda Denk
•	 Damengymnastik: Elfriede Schaller
•	 Laufsparte: Georg Roth

Die wiedergewählte Vorstandschaft der SpVgg Ebbermannsdorf, v.l.: Christian Fruth, Jürgen Rieger, 

Gerhard Kriegl, Georg Roth, Andreas Schmid, Nadine Lang, Thomas Pospiech, Miriam Christl, Linda 

Denk, Bgm Erich Meidinger, Elfriede Schaller, Jörn Henseleit  ©Andreas Denk

Ehrungen langjähriger Mitglieder
Für 25 Jahre wurden geehrt:
•	 Dominik Fischer
•	 Tobias Wiesner
•	 Josef Gilch
•	 Jürgen Jäger
•	 Markus Stöckl-Hösl
•	 Alexander Denk   

Vereine

Für 50 Jahre wurde geehrt:
•	 Michael Elsner
Thomas Pospiech, Schriftführer   
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Concilium unterstützt die Seiten der SpVgg Ebermannsdorf

SpVgg Ebermannsdorf
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Bergschütz Pittersberg

Neuwahl der Vorstandschaft und abschied der Jugendleiter

Holzfachmarkt 
und Sägewerk
Jeden Freitag und Samstag 
Verkauf von 8 bis 17 UhrHochweg 1, Ortsteil Pittersberg

92263 Ebermannsdorf

Im Oktober hatten die Bergschützen zur Jahreshauptver­
sammlung mit Neuwahl der Vorstandschaft ins Vereinsheim 

eingeladen. 

Jugendleiter beenden ihr Engagement
Die beiden engagierten, langjährigen Jugendleiter Karl Kroner 
und Michaela Grötsch stellten sich nicht mehr zur Wahl und 
gaben ihr Ehrenamt ab, schweren Herzens, wie sie sagten. Bei­
de bedankten sich bei der Schützenjugend mit vielen schönen 
Erinnerungsbildern aus den vergangenen Jahren.

Grötsch und Kroner hatten ihre ganze Kraft in die Jugend­
arbeit eingebracht und mit ihren Schützlingen viel erreicht. Die 
Jugendmannschaft beeindruckte über mehrere Jahre hinweg 
mit konstant guten Ergebnissen, die zu vielen Platzierungen 
auf Landes- und Kreisebene führten. Auch für die Deutsche 
Meisterschaft haben sie sich qualifiziert.

Wahl
Die Neuwahl wurde vom bestellten Wahlausschuss unter Füh­
rung des ersten Bürgermeisters Erich Meidinger zügig erledigt. 
Die neue Vereinsführung wurde einstimmig per Akklamation 
gewählt: 
•	 1. Schützenmeister ist und bleibt Andreas Hammer, 
•	 Der Stellvertreter heißt weiterhin Christian Habinger. 
•	 Kassier: Markus Beer, vertreten von Gabi Raß, 
•	 Schriftführerin: Gabriela Beer, vertreten von Edeltraud Legl

Abschied nach sechs erfolgreichen Jahren: die beiden Jugendleiter 

Karl Kroner (mi.) und Michaela Grötsch (4.v.l.), umgeben von der 

Jugendmannschaft des Vereins Bergschütz Pittersberg ©privat

•	 Schießleiter: Herbert Raß und Patrick Raß, beide führen 
auch die Mannschaft der Böllerschützen. 

•	 Rüstwart: Eduard Helldörfer
•	 Beisitzer: Kathrin Möschl, Gerhard Wirth, Martina Zimmer­

mann 
•	 Kassenprüfer: Johann Vornlocher und Bernhard Kaiser.  
Michael Götz 

Diese Damen und Herren bilden für die 

nächsten zwei Jahre die Vereinsführung 

von Bergschütz Pittersberg, v.l.: Kathrin 

Möschl, Johann Vornlocher, Markus und 

Gabriela Beer, Herbert Raß, Edeltraud 

Legl, Andreas Hammer, 1.Bgm Erich 

Meidinger, Gabi Raß, Eduard Helldörfer, 

Patrick Raß und Gerhard Wirth. 

©Michael Götz 






